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1. AUSGANGSSITUATION 

Das Ziel der Maßnahme ist eine Prozessstandardisierung, die eine 

ressourcenschonende Implementierung von internationalen Pro-

grammen unterstützt. Hierdurch soll die langfristige Durchführbar-

keit gewährleistet und die Nachhaltigkeit der Programme gefördert 

werden. 
   

3. UMSETZUNG 

2. ZIEL 5. AUSBLICK 

4. HERAUSFORDERUNGEN 

Auf organisatorischer Ebene stellen die erstarrten Organisations-

strukturen der Universität eine Herausforderung dar. Um eine neue 

Struktur für internationale Programme zu implementieren, müssen 

fest eingefahrene Organisationsstrukturen aufgebrochen werden. 

Dies erfordert ein hohes Maß an Überzeugungsarbeit sowie 

flexibles Handeln und die Akzeptanz aller Verwaltungseinheiten. 

 

Auf inhaltlicher Ebene ist die teils fehlende Vergleichbarkeit der 

Ausbildungsniveaus inländischer und ausländischer Curricula eine 

Herausforderung. Eine differenzierte Analyse der Studienverläufe 

bildet die Basis gemeinsamer Doppelabschlussprogramme. 

Durch die Prozessanalyse und die Erstellung des Prozess- 

leitfadens erhoffen wir uns: 

Die zunehmende Globalisierung bedingt einen stetig steigenden 

Bedarf an einer Internationalisierung des Studiums. Konzeption und 

Implementierung internationaler Programme stellen sich dabei als 

sehr zeitintensiv heraus und gehen mit einer hohen Zusatz-

belastung des universitären Personals einher.  
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Es gibt unterschiedliche Arten internationaler Programme und damit verschiedene 

Möglichkeiten für Studierende der JGU einen Aufenthalt im Ausland in das Studium zu 

integrieren 

Die Maßnahme findet ihre Umsetzung in der Erstellung von 

Musterabkommen und einem Leitfaden zur Implementierung 

internationaler Programme. Der Leitfaden behandelt folgende 

Prozesse: 

 

• Kooperationsabkommen 

• Auswahl, Zulassung und Einschreibung von Studierenden 

• Anerkennung 

• Finanzierung und Organisatorisches 

 

Von großer Bedeutung ist außerdem der regelmäßige Austausch 

und die Einbindung zentraler Einrichtungen der JGU. 
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